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Jacob Büchi; Jacob Huber; Joachim Büchi; Conrad Greuter; Hs.

Georg Büchi; Hs Adam Bietenhader; Jacob Greuter; Johannes Huber;

Friedrich Bruggmann; Jacob Büchi; Jb. Braun sei. Wittib; Georg
Fischer; Heinrich Bruggmann; Hs. Georg Bietenhader's Erben; Jacob
Bietenhader; die Kaufer von Ammann Häfely.

SUCHANZEIGE

Gesucht Geburtsorte folgender Bucht von Oberhofen-Sirnach (Munchwilen):
Hs. Georg 29.3 1762, Joseph 20.10.1765, Johannes "* 21.2.1775, Hs. Jakob
" 16. 4. 1780, vermutlich im Toggenburg, die Eltern 1759 in Henau. — Friedrich

um 1740, Friedrich 'um 1 8.1755 — Gesucht Sterbeorte und -Daten von:
Jochem 13.10.1661, Hans Leonhard 14.10 1666; Baschi (Sebastian) *22. 1.

1699, lebte 1732 in Rennen-Mogelsberg; Hs. Ulrich "|" um 1814 im Elsaß

(Mülhausen'1). — Gesucht Angaben über die Ehe von Johannes 17 9 1794, "s- um
1820—28 im Elsaß (Mulhausen, Mittersholz, Malmerspach?). — Fur alle
Hinweise gute Entschädigung. Walter Buchi, Anniswilerstr. 58, 8570 Weinfelden.

BUCHBESPRECHUNGEN

Gertrud Lendorff Kieme Geschichte der Baslenn Birkhauser Verlag
Basel 1966. 21,5 x 14 cm, 187 Seiten und 8 Tafeln. Leinen Fr. 17.50.

Die Baslerin kam seit alten Ze'ten kaum weniger zur Geltung, als heute mit
der so heiß ersehnten politischen Gleichberechtigung. Schon im Jahre 1226 steht

im frühesten erhaltenen Stiftungsbrief der Kurschner-Zunft, daß die Frauen
«bezahlen gleich den Mannern, um arbeiten, kaufen und verkaufen zu können».
1271 waren in der Zunft der Bauleute sogar die Frauen verheirateter Zunftgenossen

vollgültige Mitglieder, was sie als Witwen regelmäßig wurden (meist, bis

die Söhne das Geschäft ubernehmen konnten). Das wird allerdings damit
zusammenhängen, daß die Zünfte nicht nur über das wirtschaftliche Leben wachten,
und für Witwen und Waisen sorgten, sondern vor der Reformation namentlich
auch für Totenmessen und Totengebete.

Basels Beziehungen zu Heiligen und Fürstinnen beginnen mit der heiligen
Ursula, nach der Legende einer englischen Königstochter, die um 380 auf der
Heimreise von Rom, unterhalb Basel zu Schiff, bei Köln zur Märtyrerin wurde.
Kaiser Heinrich II war 1019 bei der Weihe des wieder erstandenen Münsters

zugegen; er und seine Gemahlin Kunigunde wurden spater heilig gesprochen.
1061 war die Kaiserin-Witwe Agnes mit ihrem Sohne, dem nachmaligen Kaiser
Heinrich IV m Basel anwesend. Sie erscheinen auf baslerischen Ahnentafeln. Dann
ist die Rede von Nonnen, Beginen (einer Art Tertiarierinnen) und frommen
Stifterinnen. Ins private Leben führen die Frauenbriefe der Familie Amerbach. Der
Heiratsgeschichte Margretlein Amerbachs mit Jacob Rechburger folgen die
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